
 

 

GRÜN IST  „Heute das Morgen gestalten“  
Wahlprogramm zur Kommunalwahlperiode 2020-2025  
 

1 Grundlage unseres politischen Programms 
 
Sonsbeck als kleinste und sehr liebenswerte Gemeinde 
im Kreis Wesel muss durch innovative 
Kommunalpolitik die Zukunft für Einwohner*innen und 
ansässige Wirtschaft nachhaltig entwickeln. 
 
Eine grundsätzliche Erarbeitung einer städtebaulichen 
Entwicklung für die unter dem Motto: „Wie soll unser 
Sonsbeck für die zukünftigen Generationen 
gestaltet sein?“ ist dringend notwendig.  
 
Auf diesem Weg zu einer zukunftsfähigen Gemeinde müssen wir jetzt beginnen, die 
Probleme der Hochstraße als Ortskern und der nicht ausreichenden gesundheitlichen 
Versorgung zu lösen. Gleichzeitig müssen Strukturen für ein Miteinander aller 
Generationen und eine zeitgemäße Mobilität auf den Weg gebracht werden.  
 
Unter Berücksichtigung des notwendigen Klimabewusstseins können wir einen kleinen 
Teil zur Verhinderung der Erderwärmung beitragen. Um unsere Ziele zu erreichen, 
möchten wir im Sonsbecker Rathaus wirkliche Politik einkehren lassen und anstatt 
einseitig beherrschter Abstimmungssituationen mit allen relevanten Sonsbecker Gruppen 
GEMEINSAM gute Entscheidungen treffen. So möchten wir heute beginnen, das Morgen 
zu gestalten. 
 

2 Unsere grünen Themen für Sonsbeck 
Im Folgenden sind die einzelnen Themenbereiche unseres Wahlprogramms aufgelistet. 
Wir stellen jeweils den momentanen Zustand aus unserer Sicht dar, um dann auf einer 
grünen Handlungsmaxime unsere Ideen und Forderungen abzuleiten. 

 

2.1 Nachhaltige Ortskernentwicklung 
 
Wir haben in Sonsbeck einen Ortskern, 
der in den letzten Jahren an Attraktivität 
auf verschiedene Art und Weisen 
verloren hat. Unsere Ladenlokale stehen 
zunehmend leer oder werden in 
Wohnungen umgewandelt, gastro-
nomische Betriebe werden im gleichen 
Maße weniger oder wechseln stetig. Eine 

Ortsdurchfahrung mit dem Fahrrad ist 
kaum möglich, die Gehwege sind nicht 
dazu geeignet guten Fußes die noch 
verbliebenen Geschäfte auf der 
Hochstraße und Wallstraße zu erreichen. 
Auch eine Querung der Hochstraße ist zu 
bestimmten Zeiten trotz der 
Querungshilfen gefährlich bis 
unmöglich. Abgerundet wird dieser 



 

 

Verkehrszustand durch ein massives 
Verkehrsaufkommen aus Durchfahrt-
verkehr, Schwerlastverkehr und 
Rübentransporterkolonnen. Plätze die 
vor Gastronomie oder Geschäften zum 
Verweilen und als Treffpunkt dienen sind 
dadurch kaum möglich. Der Sonsbecker 
Wochenmarkt ist zwar vorhanden und 
wird auch genutzt, hebt sich jedoch in 
der Gestaltung kaum vom Parkplatz ab 
und hat in den letzten Jahren an 
Attraktivität und Kunden verloren. Wo 
wir in Labbeck noch einen kleinen 
Dorfladen haben für den täglichen 
Bedarf sieht es in Hamb noch leerer aus. 
 
GRÜN IST, die Vision eines Ortskerns 
aufrecht zu erhalten, der nicht nur in den 

nächsten 5 oder 10 Jahren über Wasser 
gehalten wird, sondern nachhaltig und 
zukunftsfähig ist, damit auch unsere 
Kinder und Enkelkinder noch von einem 
lebendigen Ortskern profitieren können. 
Ein Ortskern der Lebensqualität und 
kulturelles Angebot fördert und als 
Treffpunkt der Ortsgemeinschaft dient. 
Dazu sehen wir es als notwendig an, die 
Hochstraße und deren Umgebung als 
Gesamtkonzept unter den Gesichts-
punkten des Einzelhandels, Verkehrs, der 
Gestaltung, der Gastronomie und der 
Dienstleistung zu sehen. Ein lebendiger 
Ortskern muss auch in den Ortsteilen Ziel 
sein. Die Vermarktung regionaler 
Produkte und Anbieter steht dabei im 
Vordergrund. 

 
Wir setzen uns ein… 

• dafür, einen „Runden Tisch“ aus Bürger*innen, Politik, Gewerbetreibenden und 
Anwohner*innen zur Entwicklung eines Gesamtkonzepts für den Ortskern/ die 
Hochstraße ins Leben zu rufen. Dieser kann durch Beauftragung einer Studie 
wissenschaftlich begleitet werden. 

• für eine Wirtschaftsförderung, die ein Konzept zur Attraktivität des Ortskerns für 
Gastronomie und Einzelhandel erarbeitet. 

• für mehr Platz und Sicherheit für Fahrräder und Fußgänger*innen auf der 
Hochstraße. 

• für die Ausweitung der Tempo-30-Zone auf der Hochstraße und vornehmlich die 
Umleitung des Lastverkehrs aus dem Ortskern. 

• für mehr Platz für die Gastronomie und Auslagen der Geschäfte im Außenbereich. 
• für einen attraktiven Ausbau des Markplatzes zu einem Allwettermarkt mit der 

Möglichkeit der Ausweitung der Geschäftszeiten des Marktes. 
• für eine Erörterung eines zusätzlichen kleinen Biomarktes als 

Alleinstellungsmerkmal des Sonsbecker Marktstandortes. 
• für die Etablierung eines zusätzlichen Dorfladens auch im Ortsteil Hamb. 

 

2.2 Zusammenleben der Generationen 
 
Sonsbeck als „Grüne Perle am 
Niederrhein“ hat, wie alle ländlichen 
Kommunen, die Herausforderung zu 
meistern, Generationen auch bei 
wachsenden Einwohnerzahlen und im 
starken Demographiewandel zusammen 

zu halten. Das ist nicht nur eine 
sozialpolitische Frage, sondern stärkt im 
Besonderen den dörflichen Charakter, 
welchen wir alle so lieben. Die 
Installation einer Nachbarschafts-
beratung ist ein erster Schritt in diese 
Richtung und auch der mit Hilfe der 



 

 

Leader-Förderung geplante Skate-Park 
trägt dazu bei. Dazu gehört unserer 
Meinung nach aber mehr. Wir haben in 
Sonsbeck mitgliederstarke und sehr 
aktive Vereine vom Kinder- und Jugend- 
bis zum Seniorenbereich, aber eine 
mangelnde Vernetzung und Mit-
bestimmung dieser. Vorhandene 
kassenärztliche Plätze für Haus-
ärzt*innen werden aktuell und 
annehmbar auch in näherer Zukunft 
nicht vollständig belegt. Es wurde 
versäumt hier von Seiten der Politik 
entsprechende Attraktivität für ansässige 
Ärzt*innen zu schaffen. Zudem fehlen in 
Sonsbeck öffentliche Plätze, die 
verschiedene Generationen gleichzeitig 
ansprechen, um ein Miteinander abseits 

der Digitalität zu fördern. Optimal für 
einen solchen Treffpunkt eignet sich der 
„Abenteuerspielplatz“ und der Skatepark 
an der Parkstraße. In diesem Ort mit 
verschiedenen Zonen schlummert 
großes ungenutztes Potential. Die 
Mitbestimmung der Bürger*innen ist 
bisher lediglich auf öffentliche Rats- und 
Ausschusssitzungen beschränkt. Wir 
benötigen echte Mitbestimmung der 
verschiedenen Generationen, um auch 
die Verantwortung auf viele Schultern in 
der Gemeinde zu übertragen. 
 
GRÜN IST eine örtliche Gemeinschaft, 
die auch im öffentlichen Leben sichtbar 
ist und sich gemeinsam ihren 
Lebensraum schafft, sowie eine 
Versorgung mit typischen Landarzt-
praxen, die im Ort selbst möglich ist, 
darüber hinaus fachärztliche Versorgung, 
die in direkter Nachbarschaft erreichbar 
ist, mindestens durch direkte ÖPNV-
Verbindungen. Wir möchten, dass die 
Gemeinde Sonsbeck auch als Gemein-
schaft aller erlebbar ist und so eine 
starke Solidarität und Zusammenarbeit 
untereinander fördern. Nur so bleibt eine 
kleine Kommune, wie Sonsbeck 
zukunftsfähig in ihrer Struktur und in 
ihrem kulturellen Angebot. 
 
 

 
Wir setzen uns ein… 

• Anreizsysteme für niedergelassene Ärzt*innen zu schaffen, damit kassenärztliche 
Sitze besetzt werden und bleiben und sich eine gute und gesicherte ärztliche 
Daseinsfürsorge für Sonsbecker*innen auch in Zukunft ergibt.  

• für eine großangelegte Überarbeitung der Sonsbecker Spielplätze und ihrer 
Spielgeräte vor allem im Hinblick auf ihre Naturnähe. 

• für die Planung eines Generationen-Parks an der Parkstraße. Denkbar sind 
weitere Angebote für Jugendliche, Kinder aber auch für Senior*innen, die den 
Platz beleben (Barfußpfad, Grillplätze, Kneipp-Becken, Veranstaltungsfläche, 
Kiosk, Boule, Outdoor-Fitness, Spielgeräte für Jugendliche mit der Verbindung 
der verschiedenen Zonen zu einem gemeinsamen Park) 



 

 

 
• für die Vernetzung der Sonsbecker Vereine in einer Vereinsgemeinschaft. Diese 

sollte mindestens zweimal im Jahr zusammenkommen und kann ihre 
gemeinsamen Projekte und Punkte selbst bestimmen. Möglich ist ein beratendes 
Recht bei der Verteilung von Zuschüssen und Projektgeldern, gemeinsame 
Festlichkeiten etc. und auch ein beratendes Stimmrecht im Rat oder in den 
Ausschüssen. 

• für die Etablierung eines Jugendrats, der von Kindern und Jugendlichen gewählt 
wird, mehrfach im Jahr tagt und den Rat in seiner Arbeit berät. Hierbei sollen 
nicht nur „klassische“ Themen für Kinder- und Jugendliche relevant sein, Kinder 
und Jugendliche haben auch eine Meinung zu Themen, wie der Entwicklung der 
Hochstraße, ihrer Mobilität oder dem Klimaschutz. 

 

2.3 Mobilität für die Zukunft

In Sonsbeck gibt es während der Woche 
eine regelmäßige Busanbindung nach 
Geldern und Xanten. Am Abend und an 
Wochenenden ist die Busverbindung 
kaum noch vorhanden bzw. sehr 
unzuverlässig. Die RB31 und der RE10 
sind zeitweise zu unzuverlässig um 
verlässlich damit einen Pendelweg zu 
bestreiten. So können vor allem 
Jugendliche Schulveranstaltungen und 
Freizeitaktivitäten am Abend nur 
erschwert nutzen. In Sonsbeck muss viel 
mehr für eine klimafreundliche und 
sozial gerechte Verkehrswende 
geschehen. Viele Bürger*innen steigen 
auf das Fahrrad um. Die Nutzung von E-
Bikes verstärkt diesen Trend und 
vergrößert den Mobilitätsradius mit dem 
Fahrrad. Am Niederrhein und rund um 
Sonsbeck sind viele Radwege vorhanden, 
es besteht aber immer noch kein 
geschlossenes Radwegenetz, um von 
einer Stadt zur anderen gelangen. Auch 
der Zustand vieler Radwege ist gerade  
mit Blick auf die Nutzung von E-Bikes 
desaströs und gefährlich. Der Radweg an 
der Balberger Straße, sowie Richtung 
Bönninghardt kann kaum befahren 
werden, ohne dass ein Schaden am Rad 

oder Fahrer ausgeschlossen werden 
kann.  

GRÜN IST, dass jeder Mensch das 
Recht auf Mobilität hat. Sie ermöglicht 
Freiheit und Teilhabe und ist Teil der 
öffentlichen Daseinsvorsorge. Sie muss 
sich an den menschlichen Bedürfnissen 
orientieren und nicht umgekehrt. Eine 
sozial-ökologische Mobilitätspolitik 
schafft die Verkehrswende und garantiert 
allen Menschen nachhaltige Mobilität. 
Das stärkt die Sicherheit. Die 
Verkehrswende in der Stadt und auf dem 
Land gelingt nur mit regelmäßigen und 
zuverlässigen Bus- und Bahnver-
bindungen. Sie erfordert einen Aus- und 
Umbau des öffentlichen Nahverkehrs.  



 

 

Wir setzen uns ein… 
• Für bessere Busverbindungen in den Abendstunden und am Wochenende, z.B. mit 

einem Rufbus auf der Linie 36, der auch Labbeck bedienen kann, 
• für barrierefreie und witterungsgeschützte Bushaltestellen, 
• für Mobilstationen in Sonsbeck, Labbeck und Hamb, die eine hohe 

Aufenthaltsqualität besitzen und an denen man Fahrräder einschließen, E-Bikes 
ausleihen sowie Mitfahr- und Carsharing-Angebote wahrnehmen kann, 

• für eine Verbesserung der Sicherheit und den Ausbau der örtlichen Rad- und 
Fußwege, vor allem auf der Hochstraße. 

• für ein durchgängiges Tempolimit auf der Hochstraße. 
• für die Verbesserung der Radwege (Balberger Straße, Alpener Straße) und den 

Ausbau eines geschlossenen Radwegenetzes 
 
 
2.4 Entwicklung in der Landwirtschaft 

Unsere niederrheinische Kultur-
landschaft rund um die Gemeinde 
Sonsbeck wird seit Jahrhunderten 
geprägt durch landwirtschaftliche 
Nutzung. Die bäuerliche, insbesondere 
die ökologisch orientierte Landwirtschaft 
trägt zum Erhalt der Landschaftsvielfalt 
bei. Kleinere Bauernhöfe sind stark 
gefährdet, da sie unter den gleichen 
Bedingungen produzieren müssen, wie 
große Massenbetriebe. Dabei erhalten 
sie wegen ihrer geringen Größe häufig 
viel weniger Fördermittel. Kleinere 
landwirtschaftliche Betriebe sind von 
fundamentaler Bedeutung für lebendige 
Dörfer, starke ländliche Regionen und 
eine vielfältige artenreiche Agrar-
struktur.  

GRÜN IST, die Chance für kleinere 
Betriebe in der regionalen Vermarktung 
von Lebensmitteln zu sehen, denn die 
Nachfrage nach guten regionalen 
Lebensmitteln ist hoch, doch das 

Angebot gering. So können unabhängig 
vom Lebensmitteleinzelhandel gute 
auskömmliche Preise erzielt werden. 
Darüber hinaus erhöht die direkte 
Produzent-Kundenbeziehung das 
gegenseitige Verständnis und die 
Identifikation mit der Region. Wo 
Produkte regional hergestellt, 
verarbeitet und konsumiert werden, 
bleibt die Wertschöpfung und die 
Kaufkraft in der Region. Regionale 
Wirtschaftskreisläufe sind im Hinblick 
auf die Klimakrise von großer 
Bedeutung, denn kurze Wege schonen 
Umwelt und das Klima.

 

 

 



 

 

Wir setzen uns ein… 

• für eine vielfältige nachhaltige bäuerliche Landwirtschaft, die gute fair bezahlte 
regionale Lebensmittel erzeugt, Tiere artgerecht hält, mit ökologisch nachhaltigen 
und ökonomisch überzeugenden Produktionsprozessen Umwelt sowie Klima 
schont. 

• die Bereitstellung einer Vermarktungsplattform, in der Direktvermarktende ihre 
Produkte aus der Region anbieten können. Wichtige Informationen über die 
Haltung der Tiere, Futtermittel, Schlachtung und sonstige ökologische 
Systemdienstleistungen sollten dort mit aufgenommen werden können. 

• dafür, dass die Gemeinde Sonsbeck zukünftig hier als Servicedienstleisterin die 
landwirtschaftlichen Betriebe bei der Regionalvermarktung unterstützt 
insbesondere bei der Vernetzung mit Händler*innen sowie der Beantragung von 
Fördermitteln, Marketing und Vertrieb. Dazu soll eine Servicestelle Regionalität 
eingerichtet werden. 

 
2.5 Digitalisierung im ländlichen Raum 
 
Der begonnene Breitbandausbau hat 
einen zukunftsweisenden Charakter ist 
aber nicht konsequent flächendeckend 
durchgeführt worden. Insbesondere fehlt 
in den Außenbereichen die Einbindung  
von Unternehmen und landwirt-
schaftlichen Betrieben, die bereits als 
interessante Direktvermarktende für 
Sonsbeck und Umgebung ein sehr gutes 
Angebot aufweisen. 
Die Standortattraktivität kann durch 
einen weiteren Ausbau wesentlich 
erhöht werden.  
Die Nutzungsstruktur der Anbindung von 
öffentlichen Einrichtungen muss kon-
sequente Verbesserungen der Prozesse 
zwischen Bürger*innen und Verwaltung 
zur Folge haben, damit Kostensenkungen 
und Effizienz-steigerungen sich positiv 
auf die Haushalte der Gemeinde aus-
wirken.  
Des Weiteren muss insbesondere das 
Angebot für unsere Kinder und Jugend-
lichen in Schulen und Ausbildungs-
betrieben als die Träger unserer Zukunft 
stark verbessert werden. Ausreichende 

digitale und betriebs-sichere Endgeräte 
gestützt mit dafür zugeschnittenen 
Unterrichtsmaterialien müssen 
die Lernkonzepte zeitgemäß verändern. 
Die Nutzung von Fördergeldern zur 
Umsetzung steht dazu bereit.  
 
GRÜN IST, sich frei und intensiv zu 
informieren und mit den Möglichkeiten 
der Digitalisierung die eigene Zukunft 
und die von anderen zu gestalten.  
Durch den weiteren Ausbau digitaler 
Infrastruktur der Unternehmen und 
landwirtschaftlicher Betriebe wollen wir 
einen attraktiven Standort für 
qualifizierte Mitarbeiter*innen in einem 
ländlichen Umfeld bieten.  Durch digitale 
Infrastruktur sollen die Attraktivität und 
Zukunftsorientiertheit der Gemeinde mit 
guten Ausbildungsmöglichkeiten für 
Berufe erhöht werden. 
Das schulische Angebot muss über die 
digitale Infrastruktur pädagogisch 
modern und zukunftsweisend gestaltet 
werden. Grundschule, private Realschule 
und Ausbildungsbetriebe müssen hierzu 
konzeptionell zusammenarbeiten.



 

 

Wir setzen uns ein… 
• für die Beschaffung digitaler Endgeräte für alle Schüler*innen der Sonsbecker 

Schulen ab Klasse 3. Eingebettet in ein tragfähiges Medienkonzept der Schulen. 
• für die Unterstützung der Schulen bei der Umsetzung ihrer Medienkonzepte 

durch gemeinsame Fortbildungen und eine Vernetzung der Schulen mit den 
Ausbildungsbetrieben. 

• dafür, dass die Verwaltung ihre Online-Angebote weiter ausbaut und damit 
Vorgänge und Anträge schneller und effizienter bearbeitet werden können. 

• dafür, dass die Verwaltung die Möglichkeiten der Wirtschaftsförderung mit 
Informationen über Betriebe stärker online ausbaut. 

• für WLAN-Hotspots, die im Ortskern zur kostenlosen Nutzung bereitgestellt 
werden.  

• für eine Ausstattung der Bücherei mit digitalen Medien inklusive E-Books etc. 
und auch Leihgeräten die zur Verfügung gestellt werden. 

• für die Erstellung und fachmännische Betreuung eines öffentlich einsehbaren IT-
Sicherheitskonzept unter Berücksichtigung der DSVGO. 

 
 
2.6 Politik mit dem Auge für‘s Klima 
 

In den Wäldern rund um Sonsbeck 
vertrocknen Bäume und sterben. Der 
Borkenkäfer verbreitet sich und richtet 
weitere Schäden an. Auf den Feldern der 
Sonsbecker Landwirt*innen vertrocknen 
die Pflanzen. Es muss Treibstoff 
eingesetzt werden, um die Felder 
künstlich zu bewässern. Die Gefahr, dass 
das Grundwasser sinkt, steht als ständige 
Bedrohung im Hintergrund. Durch 
frostfreie Winter vermehren sich 
Schädlinge, wie der Eichenprozessions-
spinner und der Buchsbaumzünsler. 
Starkregen hat in der Vergangenheit 

nahezu alle Sonsbecker Bürger*innen 
beeinträchtigt und große Schäden auch 
in der Landwirtschaft verursacht. 
Trotzdem ist die bisherige Praxis des 
Sonsbecker Klimaschutzes eher als 
theoretisch, stark aktenlastig und 
szenarisch zu bezeichnen. Dies muss sich 
zukünftig durch aktives Gestalten der 
unten genannten Kernbausteine ändern, 
damit wir mit einer Zielperspektive 
unseren Beitrag zum Klimaschutz leisten. 

GRÜN IST, dass es die Aufgabe aller 
Menschen ist, die Folgen des 
Klimawandels so weit wie möglich 
einzudämmen. Deutschland als einem 
der größten Verursacher von 
Treibhausgasen kommt dabei eine 
besondere Verantwortung zu. Auch wir 
im Kreis Wesel und der Gemeinde 
Sonsbeck tragen Verantwortung für 
unser Klima und müssen für die nächsten 
Generationen verantwortungsvoll 
handeln. Jedes Zehntelgrad weniger 
Erderwärmung zählt. 



 

 

Wir setzen uns ein … 
• für ein Klimakonzept, das für die Bevölkerung in Sonsbeck durch Planzahlen 

hinterlegt wird.  
• dafür, dass der Fortschritt dieses Klimakonzeptes den Einwohner*innen von 

Sonsbeck mindestens 2x pro Jahr in öffentlichen professionell moderierten 
Veranstaltungen in Bezug auf folgende Punkte dargelegt wird. 

o CO2-Einsparung 
o Müll- Abfallreduzierung 
o Weiterentwicklung und Katasterisierung der Kapazitäten von 

erneuerbaren Energien  
o Fortschritte bei der Behebung und Vermeidung von Klimafolgeschäden 

z.B. durch Starkregen 
Damit soll auch gleichzeitig ein stärkeres Bewusstsein für die zukünftigen 
Klimaprobleme vermittelt werden.  

• dafür, dass alle öffentlichen Gebäude in Sonsbeck mit erneuerbaren 
Energiequellen ausgerüstet werden, die zur Selbstversorgung der Gebäude 
beitragen.  


